




























Chat gpt:

"Digital Thinking" in der Architektur bezieht sich auf einen Denkansatz, der digitale Technologien, Prozesse und Werkzeuge von Beginn an in 
den Entwurfs- und Planungsprozess integriert. Es geht nicht nur darum, digitale Tools zu benutzen (wie CAD oder BIM), sondern darum, 
digitales Denken als Teil des kreativen, strategischen und systemischen Arbeitens zu verstehen.

Hier sind die wichtigsten Aspekte von Digital Thinking in der Architektur:

1. Datengetriebene Planung
•Nutzung von Gebäudedaten, Nutzerverhalten, Klima- oder Verkehrsanalysen für bessere Entwurfsentscheidungen.
•Einsatz von Simulationen (Tageslicht, Energie, Akustik etc.) bereits im Entwurfsprozess.

2. Digitale Fertigung & Bauprozesse
•Verbindung von Entwurf und Bau durch digitale Schnittstellen: CNC-Fräsen, 3D-Druck, Robotik.
•Design-to-Production: Direkte Umsetzung vom digitalen Modell zur Fertigung.

3. Interdisziplinäre Kollaboration
•Nutzung von BIM (Building Information Modeling) zur Zusammenarbeit zwischen Architekten, Ingenieuren, Bauherren und anderen.
•Zentrales, digitales Modell statt isolierter Pläne.

4. Nutzerzentriertes und iteratives Entwerfen
•Einsatz von VR/AR, digitalen Zwillingen oder Feedback-Plattformen, um Nutzereinbindung zu verbessern.
•Schnelle Iterationen und Anpassungen durch digitale Prototypen
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